
die sache mit 
leuten, die in die 
zukunft schauen 
können, ist die:

okay,  
extrem 
nervig.

sie sind  
ganz schön 

nervig.

jedes mal, wenn madame web mit ihrer 
„nicht nur das universum ist bedroht, 

sondern alles“-masche um die ecke 
biegt, klinke ich mich innerlich aus.

diesmal  
rächt 

sich das.

ngggh!



ich tu es 
definitiv.

ich wette, 
ihr fragt euch, 

wie ich hier 
gelandet bin.

als letztes 
erinnere ich mich, 

wie madame web mich 
darum bat, ein team 
zusammenzustellen: 
eine spider-society 

zur abwehr einer 
tödlichen gefahr.

wir müssen 
diesen lauernden 

gegner überrumpeln. 
dafür brauchen wir 
ein team, das über-

rascht.

wir sollen
 als letzte ab-
wehrlinie gegen 
eine kraft agie-
ren, die mit aller 
macht das netz 
des lebens und 
des schicksals 
zerstören will.

echt 
heftig.

ich war 
abgelenkt, 
weil sie mir 
den hintern 
versohlten.

die 
spider-society 
wird entstehen, 

aber sie hat kaum 
eine chance gegen 

uns, goblin.

es ist mir peinlich. ich konnte nicht 
mal einen näheren blick auf sie werfen.bevor ich in meine zeit 

zurückteleportieren und 
meine collage aus spider-
helden basteln konnte, 
fingen mich die bösen ab.

arrgghh!

urrrgghhhh



mach dich 
mal locker, 

kumpel. wir ha-
ben einen ihrer 
besten zu brei 
geschlagen. 
sie sind am 

ende.

wir sollten ihn erledigen. 
es war falsch, ihn her-

zubringen. damit gefähr-
den wir alles.

ich hörte stimmen … vertraut 
und doch fremd. ich war zu groggy, 

um mir einen reim darauf zu machen. es
klang beinahe so, als ob sie … stritten?

ich kam
 in einer 

art labor 
zu mir.

wer im-
mer mich hier 

festhielt, hatte 
beim fesseln 
geschlampt.

oder er 
kannte mich 
nicht gut.

keine zeit 
für langes
grübeln.

ich musste 
dringend 
hier weg.

die 
gefahr 
nahte 
nicht.

so sehr es 
mich nervte: 
web hatte 

recht.

sie 
war da.



sag bloss, du 
hast es noch nicht kapiert, 

spider-typ. das war bloss der erste 
akt, der auftakt zu einer show, in  
der euch verdammt laut alles 

um die ohren fliegt.

ich fürchte 
nur, das wird mir 
nicht gelingen.

wer immer hinter diesem 
goblin steckte, sie war 

beharrlich. ich brauchte 
zeit zum durchatmen, um 
ihren schwachpunkt zu 
finden. irgendetwas.

wer 
zum teufel 
bist du?

damit du 
den gan-
zen spass 

hast?

ich bin multitasker. ich denke über 
eine menge sachen gleichzeitig nach. 
so ödet mich smalltalk nicht an oder, 
wie in diesem fall, ausweichmanöver

bei explodierendem gemüse.

¿como 
te metes 
en estos 

problemas, 
miguel?

nennt sich 
verzögerungs-

taktik.

netze? 
dein ernst? 

glaubst du, da-
mit erreichst 

du bei mir 
etwas?

ich über-
legte mir, 

wen ich gern 
an meiner 

seite hätte. 
wen hole 

ich in meine 
spider-

society?

halt  
still!

meine  
karten 

decke ich 
erst spä-
ter auf.

anya corazón … araña … fiel mir 
zuerst ein. mutig, fokussiert. ganz 
oben auf der liste, gar keine frage.

du 
bist nur die 
vorspeise. 
du kannst 
froh sein, 

dass--

der spass ist 
vorbei. jetzt 

leg ich mit dem 
prügeln los. 
dich zu jagen, 

macht mich 
müde.

ja, madame web
 hat tatsächlich 
auch spider-ham 
vorgeschlagen.

hmm. ich bin 
mir nicht sicher, 
wie ich dir aus 
der patsche 
helfen kann.

sie 
kommt mir 
irgendwie 
bekannt 

vor.

klassiker funk-
tionieren immer, 
dämonen-lady!

nicht zu fassen, 
dass ich auf den 

alten trick--

spider-woman. eine legende. 
mix aus heldin und spionin. sie trifft 

die harten entscheidungen, scheut keine 
opfer. gegen sie wirke ich wie ein softie.

im moment würd ich mich 
über jeden von ihnen freu-
en. sogar über spider-ham.

froh?



das soll 
wohl ein 
witz sein.

um als held 
zu überleben, 

muss man wissen, 
wann man sich ver-

stärkung holt.

mein kopf dreht 
sich, mein herz 
rast. mir bleibt 

wenig zeit.

wie es aussieht, 
müssen wir die 

spider-society 
schneller an den 
start bringen, als 
ich erwartet habe.

wenn wirklich 
sie hinter dieser 

goblin-maske 
steckt, wird es 
ungemütlich.

ich muss zum simms buil-
ding, um madame web zu 
warnen. sofort. lyla, 
meine holo-assistentin, 

wird mir helfen.

bist 
du da, 
lyla?

ja, miguel. du weisst 
ganz genau, dass ich nirgends 

hinkann. ich mein‘s nicht böse, aber 
du sahst auch schon mal besser aus. 

erste scans zeigen mindestens 
zwei gebrochene--

dafür ist keine zeit, lyla. 
ich brauch eine stimmanalyse. 
und dann musst du dringend 

eine nachricht an madame 
web absetz--

spider-man.
 ich rate dir dringend, 

jetzt aufzustehen. nur 
so als vorschlag. 

bitte?

nicht 
so eilig, 
future 

boy.

aiiieeerrghhh!

nnnghhhhhh …



vertraut. verstörend. 
wie etwas, das am rand meiner 

wahrnehmung wabert.

ihre stimme 
fiel mir als 
erstes auf.

spider-man, 
es gibt erste 
ergebnisse 
der stimm-
analyse--

nicht nötig, 
lyla. ich weiss, 

wer sie ist.
hat 

echt lange 
gedauert, 
„spider-
man“.

was … 
was ist 

passiert 
mit dir?

ich wollte 
es nicht 
glauben.

ich will es. 
ich will green 
goblin sein.

du kapierst 
es nicht, hm?

was mit 
mir passiert
ist? nichts ist 

passiert. zum ers-
ten mal im leben 
entscheide ich 
selbst, wo‘s 

langgeht.

es ist 
gwen stacys 

schicksal!



wir 
kommen. eine 
armee. ein 
schwarm.

nein, alle 
spider sollen 
es erfahren.wir 

wollen dich doch 
nicht töten. das 

wäre zu kurz 
gedacht.

dumme 
kleine 
spinne.

und euer bunt 
gemischter haufen 
von losern wird 
uns auf keinen
 fall stoppen.

es wird sie 
trotzdem nicht 

retten.

du wirst deine 
freunde warnen. 

alle, die du liebst. 
du wirst ihnen 
sagen, dass wir 

kommen.

du bist 
unser bote.

uuuuufff!!



oh, endlich, 
die kavallerie!

perfektes 
timing. wie 

üblich.

hey, bro. 
lass uns 
abhauen. 
komm.

nicht  
so hastig, 

mädel.

ich bin 
noch nicht 
fertig mit 

ihm.

etwas schlimmes 
ist unterwegs hier-

her. wir müssen  
es stoppen!

web meinte, du 
steckst in schwierig-
keiten. aber dass es

so übel ist …

hey!

keine sorge, 
meine kleine 

spinne.

wir werden 
uns schon bald 
besser kennen-

lernen.

… dürfen 
wir froh 
sein, wenn 
wir über-

leben.

wenn nur 
eine von ihnen 
so viel chaos 
anrichtet …

miguel 
will, dass 

wir es 
stoppen?

sofern 
du diese kleine 
konfrontation 

überlebst!



er ist in 
diesem lagerhaus 
und leckt seine 

wunden.

na gut, 
waffe viii … es 

gibt ’nen hinweis 
zu maverick.

MADRIPOOR

du 
weisst, 
was zu 
tun ist.

ja, das 
weiss ich,
colonel.

ihn er-
ledigen.

hnnnh … nichts. 
alles leer. ihre
informationen
waren wohl--



falsch?

aber nein, 
„waffe 

viii”.

die info 
war absolut 

korrekt.

ich hab 
sie selbst 
gegeben.

acht, 
wir brechen 

 ab, hörst du? 
rückzug! ich 
wiederhole--

du 
kommst mit
mir, ob’s dir 
passt oder 

nicht.

ich bin 
black widow, 
aber das ist 
unwichtig.

muss 
ich jetzt beein-
druckt sein?


